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Attempt ALL questions.

Write your answers clearly, in English, in the Reading answer booklet provided. In the answer 
booklet you must clearly identify the question number you are attempting.

You may use a German dictionary.

Use blue or black ink.
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answer for Directed Writing in the question and answer booklet for Directed Writing.
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Total marks — 30

Attempt ALL questions

Read the whole article carefully and then answer, in English, ALL the questions that follow.

This article discusses the experiences of young Spanish people working in Germany.
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Spanische Sonne — oder eine Karriere in Deutschland?

Jedes Jahr verlassen immer mehr junge Spanier ihre Heimat. Viele von ihnen kommen nach 
Deutschland, weil mehr als die Hälfte der jungen Spanier zwischen 15 und 24 keine Arbeit in 
ihrem Heimatland Spanien haben. In Deutschland angekommen, stellt sich die Frage: 
Heimweh oder Arbeitslosigkeit — was ist schlimmer?

Seit Juni letzten Jahres lebt Miguel Abello in Heidelberg. Dort macht er eine Ausbildung bei 
einer Baufirma, obwohl er in seiner Heimat Spanien schon fast fünf Jahre lang als Maurer 
gearbeitet hat. Doch Miguel hatte in Spanien nie einen festen Arbeitsvertrag. Dann wurde er 
arbeitslos. Das Essen seiner Mutter ist das Einzige, was Miguel Abello in Deutschland so 
richtig vermisst. „Ich habe kein Heimweh nach Spanien und deshalb denke ich noch nicht 
daran zurückzukehren. Außerdem habe ich im Moment in Deutschland beruflich bessere 
Chancen. In Spanien würde ich wahrscheinlich wieder arbeitslos sein und meine Familie 
müsste mich finanziell unterstützen“, sagt der 26-Jährige.

Momentan leben mehr als 100.000 Spanier in Deutschland. Viele von ihnen machen — wie 
Miguel — eine Ausbildung, weil es in Deutschland einen Mangel an Facharbeitern gibt. 
Spanische Arbeitskräfte werden besonders in praktischen Berufen, im Bereich Altenpflege 
und in der Gastronomie gebraucht, weil sie normalerweise bereits Erfahrung mitbringen und 
mindestens zwei Fremdsprachen sprechen.

Laura Fuentes profitiert ebenfalls von dem Interesse der deutschen Unternehmen an 
ausländischen Fachkräften: Sie arbeitet mit Miguel Abello im gleichen Betrieb in Heidelberg. 
Die beiden Spanier haben den gleichen Intensivsprachkurs für Deutsch in Spanien gemacht, 
jetzt wohnen sie in Heidelberg in der gleichen Straße. „Wir sprechen viel Spanisch 
zusammen, aber unser Deutsch wird besser“, erzählt die 25-Jährige.

„Am Anfang hatte ich große Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache, obwohl meine 
Kollegen sehr hilfsbereit und verständnisvoll waren. Viele Deutsche sprechen mit einem 
starken Akzent, der für mich schwierig zu verstehen war. Außerdem musste ich die 
Grammatik gründlich studieren.“ Aber jetzt ist das alles kein Problem mehr für sie — Laura 
ist im Moment glücklich in Heidelberg, obwohl sie ihre spanische Basketballmannschaft 
vermisst.

Dennoch wird sie nachdenklich, als sie von ihrer Heimat erzählt. Die junge Spanierin kommt 
aus Sevilla, wo sie eine Ausbildung gemacht hat. „Man findet Arbeit in Spanien, aber das 
Problem ist, dass man von der Bezahlung nicht leben kann“, erzählt sie. Die Firma in 
Heidelberg hat ihr eine Chance und eine Perspektive gegeben. „Ich hatte Glück, aber ewig 
werde ich hier nicht bleiben.“ Zu sehr fehlten die vertraute Sprache, die spanische Küche 
sowie die typisch spanischen Feste mit Freunden und Familie.

Für die deutschen Arbeitgeber ist der Wunsch der spanischen Mitarbeiter, ins Heimatland 
zurückzukehren, die größte Herausforderung. Jutta Hoffmann ist Projektleiterin in einem 
Arbeitsamt in Hamburg. Sie unterstützt spanische Arbeitskräfte bei der Integration in 
Deutschland. „Bislang sind die meisten der spanischen Arbeiter nicht länger als sieben Jahre 
in Deutschland geblieben. Viele junge Spanier gehen zurück, weil sie ihre eigene Familie in 
Spanien gründen wollen oder weil der Freund oder die Freundin nicht nach Deutschland 
kommen will.“
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Deutsche Betriebe brauchen die jungen Ausländer immer noch. Deshalb haben viele 
Arbeitgeber Anreize geschaffen, um die Mitarbeiter zu überzeugen in Deutschland zu 
bleiben. Sie unterstützen ausländische Mitarbeiter bei der Suche nach einer passenden 
Wohnung. Die meisten Firmen bieten nach einer Probezeit von drei Monaten einen 
Firmenwagen, den man auch privat nutzen kann. Außerdem stellen die Arbeitgeber sicher, 
dass die jährliche Lohnerhöhung pünktlich gezahlt wird. Manchmal finanzieren Firmen sogar 
den Jahresurlaub ihrer spanischen Mitarbeiter, damit sie ihre Familie in Spanien besuchen 
können.

Nach ihrem letzten Besuch in Spanien und nach vielen Gesprächen mit Familie und Freunden 
sind Miguel und Laura immer noch skeptisch hinsichtlich einer Zukunft in ihrer Heimat. „Kein 
Wunder, dass so viele junge Leute gehen wollen, denn die Situation in Spanien hat sich noch 
nicht geändert“, sagen die beiden. „Die Tatsache, dass so viele Leute unser Land verlassen, 
nennen wir auf Spanisch ‚fuga de cerebros‘ — das heißt auf Deutsch ‚die Flucht der Gehirne‘. 
Ob die Bezeichnung passt, können wir nicht beurteilen. Wir sind gegangen, weil wir Leute 
sind, die arbeiten wollen.“

Questions

Re-read lines 1–4.

	 1.	 Why do many young people leave Spain and come to Germany?

Re-read lines 5–12.

	 2.	 Miguel Abello has come to Germany from Spain.

(a)	 What brought Miguel to Heidelberg? Give any two details.

(b)	 Why is he not thinking about returning to Spain yet? State any two things.

Re-read lines 13–17.

	 3.	 More than 100,000 Spanish people live in Germany.

(a)	 Why do so many young Spanish people do an apprenticeship in Germany?

(b)	 Spanish workers are in demand in some industries. Why is this? State two things.

Re-read lines 18–22.

	 4.	 Laura Fuentes is also Spanish and living in Heidelberg.

What else do Laura and Miguel have in common? Give three details.
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Questions (continued)

Re-read lines 29–34.

	 5.	 Laura goes on to say more about her life in Germany.

(a)	 What is the problem with working in Spain?

(b)	 Why does she think she won’t stay in Germany forever? Give any two details.

Re-read lines 35–41.

	 6.	 According to Jutta Hoffmann, what are the main reasons that Spanish workers return 
to Spain? State any one thing.

Re-read lines 42–49.

	 7.	 What do German employers do to encourage young foreign workers to stay in 
Germany? Give any two details.

Re-read lines 50–56.

	 8.	 Many young people are still leaving Spain. Why is this the case, according to Miguel 
and Laura?

Now consider the article as a whole.

	 9.	 Does the article present a positive or negative impression of employment for young 
Spanish people in Germany? Give details from the text to justify your answer.

	10.	 Translate into English:

„Am Anfang hatte ich . . . gründlich studieren.“ (lines 23–26)

[END OF QUESTION PAPER]
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Choose ONE scenario on page 02 and write your answer clearly, in German, in the space 
provided in this booklet. You must clearly identify the scenario number you are attempting.

You may use a German dictionary.

Additional space for answers is provided at the end of this booklet.

Use blue or black ink.

There is a separate answer booklet for Reading. You must complete your answers for Reading in 
the answer booklet for Reading.

Before leaving the examination room you must give this Directed Writing question and answer 
booklet and your Reading answer booklet to the Invigilator; if you do not, you may lose all the 
marks for this paper.
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Choose one from the following two scenarios.

Scenario 1: Society

Last summer you and your family went on holiday to a German-speaking 
country. Your school/college has asked you to write about your time there in 
German for the language section of your school/college website.

You must include the following information and you should try to add other 
relevant details:	

•	 where exactly you went and what the journey was like

•	 how well you got on with your family

•	 what you did during your stay

•	 whether or not you would recommend going on holiday with family

You should write approximately 120–150 words.

OR

Scenario 2: Culture

While on holiday in a German-speaking country, you went to a music festival. 
You write about your experience in German for the language section of your 
school/college website.

You must include the following information and you should try to add other 
relevant details:	

•	 what the journey was like and where you stayed

•	 what you enjoyed about the festival

•	 what else you did during your stay 

•	 whether or not you would consider going to a similar event again

You should write approximately 120–150 words.
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ANSWER SPACE

Scenario number	

[Turn over
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ANSWER SPACE (continued)
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ANSWER SPACE (continued)

[Turn over
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ANSWER SPACE (continued)

[END OF QUESTION PAPER]
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ADDITIONAL SPACE FOR ANSWERS
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Section 1 — LISTENING — 20 marks
You will hear two items in German. Before you hear each item, you will have one minute to 
study the questions. You will hear each item twice, with an interval of one minute between 
playings. You will then have time to answer the questions before hearing the next item. Write 
your answers clearly, in English, in the spaces provided.

Section 2 — WRITING — 10 marks
Write your answer clearly, in German, in the space provided.
You may use a German dictionary.
Additional space for answers is provided at the end of this booklet. If you use this space you 
must clearly identify the question number you are attempting.
Use blue or black ink.
You are not allowed to leave the examination room until the end of the test.
Before leaving the examination room you must give this booklet to the 
Invigilator; if you do not, you may lose all the marks for this paper.
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SECTION 1 — LISTENING — 20 marks

Attempt ALL questions

Item 1

You listen to Sebastian talking on the radio about his school, which specialises in 
sport.

(a)	 What did Sebastian have to do to get his place at the sports school? State 
two things.

(b)	 Sebastian tells us that life in the sports school is demanding. Give any 
three details.

(c)	 What does Sebastian say about his teachers? State any one thing.

(d)	 Apart from sport, what other things do pupils learn? State any one thing.

(e)	 What does Sebastian like best about his school? State any one thing.
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Item 2

Sebastian and his mother talk about school life at a boarding school.

(a)	 Why did Sebastian’s mother go to boarding school? State two things.

(b)	 What was life like for her at boarding school? State any two things.

(c)	 When did she see her parents? Give any two details.

(d)	 What was her school day like? Give any two details.

(e)	 What does she say about her experience of learning languages? Give any 
two details.

(f)	 Sebastian’s mother says that boarding schools are not better than other 
schools. What does she say? State two things.

[Turn over
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SECTION 2 — WRITING — 10 marks

Sebastian geht in eine Sportschule. In was für eine Schule gehst du? Wie findest du 
deinen Schulalltag? Gefällt dir deine Schule? Warum? Warum nicht?

Schreibe 120–150 Wörter zu diesen Fragen.
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ANSWER SPACE FOR SECTION 2 (continued)

[END OF QUESTION PAPER]
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